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Konzeptskizzen

B E S S E R    G E S T A P E L T    -     V E R D I C H T E T E S   B A U E N

Verknüpfung von städtebaulichen Räumen Aufgreifen der umgebenden Bebauung  l  Blickbezüge zur Natur  Einbindung in die Topografie  l  Höhenentwicklung

 Neben der  Entwicklun g  eines zukunftsfähigen Ortskernes 
unmittelbar dem neuen Gemeindeamt zugeordnet, entsteht in 
Verbindung stehend dazu ein neues Nahversorgerzentrum. 
Eine Verknüpfung dieser beider identitätsstifteten Gebäude 
wird durch einen Rad- und Gehweg geschaffen, welcher sich 
durch die Passage des neuen Nahversorgers zieht und auf 
dem öffentlichen Platz mit angrenzendem Park mündet. Dieser 
schafft einen neuen Raum für Erholung und Gesellschaft. 

Bei der Positionierung des neuen Gebäudes wurden der 
Eckpunkt des alten Umspannwerkes sowie des neuen 
Gemeindeamtes in Bezug gesetzt, sodass sich eine Abstufung 
ergibt, welche einen fließenden Übergang zwischen der 
städtebaulichen Situierung vermittelt.  Nach Süden löst sich die 
Struktur langsam zur Natur hin auf,  bezieht sich hier 
gleichermaßen auf die Gebäudefluchten des Umspannwerkes.  

 

 Die Einbindung des Gebäudes in die Topografie zeigt sich 
dur c h  di e  konsequente Einbindung der Höhe des 
Straßenniveaus nach Norden un d  das Aufgreifen des 
abfallenden Geländes nach Süden gänzlich. Der Supermarkt 
wurde auf das Straßenniveau angehoben, die anderen 
Verkaufsflächen liegen mit dem Verlauf des Geländes auf 
einem darunterliegenden Niveau.  

Die Höhenentwicklung des neuen Nahversorgerkomplexes 
folgt der abfallenden Gebäudestrukturen nördlicher Seite und 
ordnet sich im Süden der Siedlungsbebauung ein. Das alte 
Umspannwerk, welches unsererseits als „Kirchturm“ gedeutet 
wurde (identitätsstiftend wird als höchster Punkt beibehalten.   

 

 Bei der Ortsbesichtigung von Magdalensberg fielen uns eine 
Vielfalt von Satteldächern auf, welche unserer Meinung nach 
einem prägenden Merkmal für den Ort darstellt. Durch das 
A u fg re ife n  dieser Dachform fügt dich der neue 
Gebäudekomplex gänzlich in die umgebende Bebauung ein.  

Das Verschieben der einzelnen Wohneinheiten auf dem Dach 
des Nahversorgerzentrums sowie die Ausrichtung der Höfe 
süd-westlich ermöglichen einen Blickbezug zur Natur und der 
Berglandschaft.   
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Schwarzplan  M  l   1:2000

 Die Marktgemeinde Magdalensbe r g  untergliedert sich in 13 
Katastralgemeinden.  Die Fläche umfasst 42,9 km² in deren rund 4000 
Einwohner in 40 Ortschaften leben. Eine Verteilung des Marktgebiets zeigt 
e ine  landwirtschaftliche Nutzfläche von 50%, hingegen die Waldfläche 
vergleichsweise 40 Prozent darstellen. Durch den Zusammenschluss der 
damaligen Gemeinden Ottmanach und St. Thomas am Zeiselberg gründete  
sich 1973 die Marktgemeinde Magdalensberg, welche na c h  dem 
nahegelegenen Berg „Magdalensberg“ benannt wurde. Gelegen nord- östlich 
der Stadt Klagenfurt, am Fuße des Magdalensberg und siedelt sich im Bereich 
des Klagenfurter Beckens bzw. im unteren Gurktal an.  
 
Heute verfügt die Marktgemeinde über ein vielfältiges „Nahversorgerangebot“ 
welches sich in den 40 Ortschaften verteilt, breit gefächert und jegliche 
Bevölkerungsgruppe durchaus miteingliedert. Das Nahversorgungsangebot 
umfasst dabei nicht nur die Lebensmittelversorger, sondern auch den Aspekt 
der Bildung wie Schulen und Kinderbetreuungseinrichtungen, medizinische 
Einrichtungen sowie Freizeit- und Kultureinrichtungen. Aus dieser Sichtweise 
lässt sich die Marktgemeinde als lebenswert und attraktiv in Hinsicht eines 
dortigen Lebensstandort festhalten.   
 



Masterplan  M  l   1:1000
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 In der Marktgemeinde 
Magdalensberg in der Nähe von 
Klagenfurt wird durch das 
konstante 
Bevölkerungswachstum ein 
neues Ortszentrum geschaffen, in 
dem zahlreiche Funktionen des 
öffentlichen Lebens wie 
Gemeindeamt mit Cafe (1), 
Volksschule (2), Marktplatz (3) 
gebündelt werden sollen. 
Aufgrund des bereits dort 
situierten Gemeindehauptsitzes 
wurde der Ortsteil Deinsdorf für 
diesen Wettbewerb ausgewählt. 
Darüber hinaus sollen 
schrittweise verschiedene 
Nutzungen um den neuen 
Marktplatz geschaffen werden. 
Eine Untersuchung stellt die 
Ausweisung von zentrumsnahen 
Wohnungen dar. Die Lage 
dessen wird im Zusammenhang 
mit einer Mehrfachnutzung auf 
den bereits definierten 
Nahversorger (4) sein, der 
erweitert und vergrößert werden 
soll. Die dafür gewählte 
Platzsituation befindet sich neben 
dem bereits bestehenden 
Umspannwerk (5) in der Nähe 
des neuen Ortszentrums. Bei der 
grundsätzlichen Situierung des 
Nahversorgers wurde darauf 
geachtet, dass sich die 
Proportionen des Gebäudes 
bestmöglich in die vorhandene 
dörfliche Struktur einfügen. 
Neben dem Supermarkt wurde 
auch ein Restaurant, eine 
Apotheke und eine Postfiliale 
eingeplant, um ein neues 
Einkaufs- und Aufenthaltszentrum 
zu schaffen. Eine Passage, die 
den Nahversorger von den 
anderen öffentlichen Bereichen 
trennt, dient gleichzeitig als 
Verbindungsachse (6), die das 
Ortszentrum mit dem neuen 
Komplex (7) und vor allem dem 
neu entstanden Platz (8) 
verbinden soll. 
 



Anlieferung

Verbindungs-
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2 1
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Zu- und Abfahrt 
Tiefgarage
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Lageplan  M  l  1:500
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Grundriss UG  M  l   1:200
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Teil 1

Teil 2

 Das neue Nahversorgerzentrum 
fügt sich so in die umliegende 
städtebauliche Struktur ein, dass 
m a n  es durch die bereits 
bestehende Straßenzufahrt 
erschließen kann. Die 
Anlieferung des Supermarkts 
erfolgt an der nordwestlichen 
Seite des Gebäudes über eine 
separate Einfahrtsstraße.  Mit 
dem Auto ist es möglich durch 
die gleiche Zufahrtsstraße wie 
die Anlieferung in die neue 
Tiefgarage zu gelangen. PKW‘s 
sowie LKW‘s verlassen das 
Gelände dann über den 
Parkplatz des ehemaligen 
Nahversorgers. Zusätzlich 
können auch die Parkplätze im 
Freien entlang der Straße 
genutzt werden. Durch die 
alleeartig angelegte Bepflanzung 
bieten auch diese im Sommer 
genügend Schatten und 
schotten gleichzeitig den 
Verkehr von den öffentlichen 
Plätzen ab. Rad- und Gehwege 
bleiben bestehen, jedoch gibt es 
einen neuen Weg als 
Verbindungsachse vom 
Gemeindezentrum zum 
Supermarkt, welcher aus 
nordöstlicher Richtung 
erschlossen wird. Eine 
überdachte Passage, die den 
Supermarkt von den anderen 
Verkaufsflächen (Post, Apotheke 
und Restaurant) trennt, zu einer 
großen, hofähnlichen Anlage, 
die sich zwischen dem 
Umspannwerk und dem neuen 
Gebäude ergibt. In diesem Hof 
befindet sich ein Vorplatz, von 
dem aus man eine kleine 
Parkanlage erschließen kann.  



Verkaufsfläche
(Höhe ü NHN +1,00)

Lager

Cafe´/ Bäckerei

Grundriss EG Teil 1  M  l   1:200
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Verkaufsfläche
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 Acht alternative Wohneinheiten, 
in Form von Hofhäusern, mit 
dazugehörigen privaten sowie 
halböffentlichen Freiräumen 
finden auf dem Dach des 
Nahversorgerzentrums Platz, 
wobei darauf geachtet wurde, 
dass alle Wohnungen klar 
voneinander getrennt werden. 
Mit Vorteilen des 
Einfamilienhauses nehmen sie 
jedoch deutlich weniger Fläche 
in Anspruch und sind somit 
leistbarer und nachhaltiger vor 
allem im Umgang mit Grund 
und Boden. Durch die 
verdichtete Wohnbauweise 
kann der grassierenden 
Bodenversiegelung 
entgegengewirkt werden und 
schafft somit einen Mehrwert 
zum Wohnen (eigene 
Grünflächen, halböffentlichen 
Grünflächen, Nachbarschaft). 
Die verschiedenen 
Grundrisstypen und -größen 
sollen möglichst viele 
Zielgruppen angesprochen. Die 
kleinste Wohneinheit mit 70m2 
bietet Platz für zwei Personen. 
Die anderen zwei Typen 
unterscheiden sich darin, dass 
sich in der 120m2 Wohnung 
über dem Wohnbereich ein 
offener Raum bildet, der das 
e r s te  Geschoss mit dem 
zweiten in Form von einer 
Galerie verbindet. Die dritte 
Variante ist komplett 
zweigeschossig und eignet sich 
perfekt für eine vierköpfige 
Familie. Neben den acht 
Wohnungen wurde auch eine 
Art Gemeinschaftshaus 
konzipiert, welches für alle 
Bewohner des neuen 
Komplexes frei zugänglich und 
jederzeit benutzbar ist. 
 



Wohnen/ Essen

WC

Büro

Wohnen/ Essen

Büro

Ebene Wohneinheiten 1
+ 6,00

WC

Schlafen

Kind 1

Kind 2

Bad

Schlafen

Kind 1

Kind 2

Bad

Grundriss Ausschnitt 1  M  l  1:200

Ausschnitt 1. Geschoss  M  l  1:200

Ausschnitt 2. Geschoss  M  l  1:200Ausschnitt Lageplan  M  l  1:500
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Büro

Wohnen/ Essen

Ebene Wohneinheiten 2
+ 3,35

WCLager 
Küche

Veranstaltungsraum 1

Veranstaltungsraum 3Veranstaltungsraum 2

 Essen

BadSchlafenWohnen

WC

Schlafen

Galerie

Bad

Grundriss Ausschnitt 2  M  l  1:200

Ausschnitt Lageplan  M  l  1:500

Ausschnitt 1. Geschoss  M  l  1:200

Ausschnitt 2. Geschoss  M  l  1:200
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Schnitte  M  l  1:200
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Schnitt 2-2  M  l  1:200

Schnitt 1-1  M  l  1:200

Schnitt 3-3  M  l  1:200



OK Traufe

Erdgeschoss
Supermarkt - Cafe

Untergeschoss
Tiefgarage

Ebene Wohneinheiten 1
1. Geschoss

Ebene Wohneinheiten 1
2. Geschoss 

DN 20°

DACHAUFBAU
- Doppelstehfalzdeckung                                         0,7 mm                                            
- Brettholzschalung                                                   24 mm
- Lattung (Hinterlüftung)                                      40/ 60 mm
- Bitumenabdichtungsbahn, 2-lagig
- Holzschalung                                                          22 mm
- Sparren/ 
   Wärmedämmung als Vollsparrendämmung        160 mm
- OSB als Dampfsperre                                            20 mm
- Konterlattung mit Dämmung                            50/ 80 mm
- Holzschalung                                                         20 mm

DECKENAUFBAU ü. 1. Geschoss
- Parkett, bsp. Eiche massiv                                     20 mm
- Estrich                                                                     50 mm
- PE-Folie                                                                        
- Trittschalldämmung, WLG 035                               20 mm
- Installationsebene (Dämmung)                              60 mm
- Brettsperrholz, sichtbar                                       200 mm

DECKENAUFBAU ü. EG
- Parkett, bsp. Eiche massiv                                     20 mm
- Estrich                                                                     50 mm
- PE-Folie                                                                        
- Trittschalldämmung, WLG 035                               20 mm
- Installationsebene (Dämmung)                              60 mm
- Stahlbetonrippendecke                                         800 mm
- Konstruktionslattung                                              80 mm
- Konterlattung                                                          50 mm
- Holzschalung                                                           20 mm

DECKENAUFBAU ü. UG
- Sichtestrich als Fußbodenbelag                             50 mm
- PE-Folie
- Trittschalldämmung, WLG 035                               20 mm
- Installationsebene (Dämmung)                              80 mm
- Stahlbetondecke                                                    250 mm

BODENAUFBAU UG
- Halbstarrer Belag                                                    40 mm
- Gussasphalt                                                            40 mm
- Bitumenabdichtung, 1-lagig
- Grundierung + Versiegelung
- Gefällebeton
- Stahlbetondecke, 
  Ausführung als Plattenfundament                         300 mm
- Perimeterdämmung, bsp. XPS                             100 mm

AUSSENWAND  UNTERGESCHOSS
- Noppenfolie
- Perimeterdämmung, bsp. XPS                              100 mm
- Bitumenabdichtunganstrich
- Stahlbeton, Ausführung als WU-Beton               240 mm

AUSSENWAND
- Vertikallamellen, z.B. Weißtanne                     50/ 30 mm
- Lattung (Hingerlüftung)                                     40/ 30 mm
- Konterlattung                                                    40/ 30 mm
- diffusionsoffene Fassadenbahn
- Zellulosedämmung WLG 035                               160 mm             
- Brettsperrholz, Stöße luftdicht verklebt                200 mm

-2.10

+1.00

+6.00

+8.85

+10.94
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Fassadenschnitt 1  M  l   1:50
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Erdgeschoss
Supermarkt - Cafe

Untergeschoss
Tiefgarage

Ebene Wohneinheiten 1
1. Geschoss

OK Traufe

DN 20°

DACHAUFBAU
- Doppelstehfalzdeckung                                         0,7 mm                                            
- Brettholzschalung                                                   24 mm
- Lattung (Hinterlüftung)                                      40/ 60 mm
- Bitumenabdichtungsbahn, 2-lagig
- Holzschalung                                                          22 mm
- Sparren/ 
   Wärmedämmung als Vollsparrendämmung        160 mm
- OSB als Dampfsperre                                            20 mm
- Konterlattung mit Dämmung                            50/ 80 mm
- Holzschalung                                                         20 mm

BODENAUFBAU UG
- Halbstarrer Belag                                                    40 mm
- Gussasphalt                                                            40 mm
- Bitumenabdichtung, 1-lagig
- Grundierung + Versiegelung
- Gefällebeton
- Stahlbetondecke, 
  Ausführung als Plattenfundament                         300 mm
- Perimeterdämmung, bsp. XPS                             100 mm

AUSSENWAND  UNTERGESCHOSS
- Noppenfolie
- Perimeterdämmung, bsp. XPS                              100 mm
- Bitumenabdichtunganstrich
- Stahlbeton, Ausführung als WU-Beton               240 mm

AUSSENWAND
- Vertikallamellen, z.B. Weißtanne                     50/ 30 mm
- Lattung (Hingerlüftung)                                     40/ 30 mm
- Konterlattung                                                    40/ 30 mm
- diffusionsoffene Fassadenbahn
- Zellulosedämmung WLG 035                               160 mm             
- Brettsperrholz, Stöße luftdicht verklebt                200 mm

DECKENAUFBAU ü. EG AUSSEN
- Plattenbelag                                                            40 mm
- Splittbett                                                                   20 mm
- Bitumenabdichtung, 2-lagig                                                                     
- Gefälledämmung, bsp. XPS                                     40 mm
- Vlies
- Vacuboard                                                                50 mm
-Vlies
- Dampfbremse
- Stahlbetonrippendecke                                         800 mm
- Konstruktionslattung                                              80 mm
- Konterlattung                                                          50 mm
- Holzschalung                                                           20 mm

DECKENAUFBAU ü. UG
- Sichtestrich als Fußbodenbelag                             50 mm
- PE-Folie
- Trittschalldämmung, WLG 035                               20 mm
- Installationsebene (Dämmung)                              80 mm
- Stahlbetondecke                                                    250 mm

DECKENAUFBAU ü. UG LICHTHOF
- Obersubstrat                                                          400mm
- Untersubstrat                                                        200 mm
- Perimeterdämmung                                               100 mm
- Stahlbetondecke                                                    250 mm

-2.10

+1.00

+6.00

+8.85
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Fassadenschnitt 2  M  l   1:50
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Modellfotos 3D Schnitt 1



Hohengasser - Molischnig - Obereder  l  Gebäudelehre 2  l  Typologie und Raum
3. Semester BA Architektur  l   WS 2021/ 22  l  Elke Gneiger  l  Anna-Lena KrankiB E S S E R    G E S T A P E L T    -     V E R D I C H T E T E S   B A U E N

Modellfotos 3D Schnitt 2 
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Modellfotos 1  l  M 1_200  
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Modellfotos 2  l  M 1_200  
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Modellfotos 3  l  M 1_200  


